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Waehnung von 1 eröfßseren Zimmern ar je A 2 Kanımern , 2 Dienerstuben ,

Kazche , Speisckammentr , Keller eb , wewihrt

Lin deutscher Kaserne fespekter erhält 2 Zimmer ven aller Gyrötbe der

Ottizierszinumen , © Kammern von Je 127 und eiter kieine Küche , Für seine

dienstlichen Funktionen sim ihm Unterbringungzseelasse Tür FLaus - und Wirt¬

schafesgeräte Zi überweisen ,

ine Kasernenwärterwehnune besteht in Deutschland aus Stube un

Kannmter von ID hezw . 805, Von alerseiben Gerüfse psp che Wohnung des etwa vor

handenen Markebenders , Der Gecbütdesutselser der Österreichischen Kaserne

erhält , Ans 6 Verheilrater 1 . ehe Uatereriizterswehnung . anderenfalls ein

Enderethizierszininer «10 bis IS

AV Eier OO pers Spieiseanistalt eier deuise la Naserie Veen einen nur

A dHesen : Zwecke atyenommmenen Ökonomen beitikben , sa erhält dieser ein

AV data he AT De u el lie ( pesSirude sine helchen ( rise

Küchen und Speiseanstalten ,

Von ler ursprüng chen Binrtchtune , ( bat Gede Siubenkanteradschaft ihre

Nahrungsmittel selbst zubereitete , Ist man War allgemein schon seit ängerer
Zeit abgegangen , Indem man sräüßere Küchen für eine eier mehrere Lnter¬

abtellungen herstellte : den nahefegenden Schritt aber , dem eemeinsamen KüchenQ U
Ch Seel Satire Spiebseräume Teizutigen, . hat ner . ats übel ansehrachter

Sparsamkeit , ne Ih Keineswees allkentern Sethan .

MW Spetsesäle nicht vorhanden Stud , hol jan der Regel jeder einzel

Alain Seine Speise partition selbst din der Külche , um sie nach sS inem Zimmer zu

rasen und dert zu verzehren , Während dieses manchmal schr weiten Lrans

portes werden die Spetbsen kalt , um bei dem hastiecn Verkehr so vieler Menschen

Sind Zusammenstölbe nicht selten : der Anblick massenhaft verschütteter Speisen
auf Dreppen umd Gängen Ist etwas Alltäelches . Von irsemd einer Bequemich¬
keit oder Belhaslichken beim bssen selbst kann endlich auch Koitie Rache Seh
weil es in den Stuben der meisten Älteren Kasernen hierzu an Baum , WeTnllersStens
an Dischplätzern , sebricht . Die Rücksicht anf lie eute rnahrung des Sohlaten

sowohl . wie nicht minder diejentse auf die Salabrität der Kaserne fordern also
die Ferstellung von Speisesälen ,

Kür die Kasernen des Deutschen Reiches Sind Spetsesäle vergeschrichen ,
In Österreich nearn wird den brbauern von nicht - Ararischen Kasernen zwar

empfohlen , Turn - und Fechtsile , Muüsikprobezimmer und Marketendereien se

anzulegen , dafs diese Räume zugleich als Spetsezimimer der Manuschaft dienen

können ; bindende Vorschriften bestehen Jedoch in dieser Bezichung meht ,

In Frankreich hat man in den zal reichen , seit ı572 nach den Zirex Wr

Sue yrbauten Kasernen keine Speisesäle hergestellt ; erst die Vorschriften vom

Jahre 18 , teilen Jeder administrativen Finheit einen Speisesaal Zu. und zwar

Soll derselbe in einem besonderen Gebäude , In der Nähe der Küche , Hecen ,

Zufässiy Ist es auch aber nur aus Ersparniseründen den Speisesaal im

birdaeschöfs der betreffenden Wohnkaserne unterzubringen , Im letzteren Falle

mus er seine besonderen hinyänge von außen haben , um die innere Finrich¬

tun mus die Benutzung als Unterrichtszitimer zestatten .

In hineland hat man den Versuch vemacht , ein UTrÖOfSeres Speisezimmer
und die Küche unmittelbar zu vereintgen , Son , Zi Archos Werzustellen ,



Adler Destrebipmieen elnsen aieder dahin der Minnie hatt jeder Nom pak ine

Seiten saaları ) zean Raum als Laseszimmer Zum SacnteitsSchattilchen Autenchalt

in dhenstirelen Stunden Zu Gewichten . 00W IS SerMalsen also ein nn SCH adtt ! iehes

Waehnzimmer zu schaffen , in Welchen dann auch ie Michlzeiten einzunehmen

Wen , während die des hnlichen Mandisehaitsstuüben wesentlich nur nech al

Schlarräiume Zu dienen höätten . Von beiden Fiir htungen Ist ML Wie al

Kassernett Ihucben besondere
Sc kommen . und Delete als muster betrachte

AS ner Brchteren N ompay¬anstefsendem Taveszimmenr ,Katehenus hunde nn

ie semeinsam Ist . bin Regiment Von 10 Kom pasiden oder 1606 Mann er¬

hält 2 his 3 Selcher Gebiiucde ,

a Deutschen Reiche werden in der Regel für wenigstens 2 Rompasnien

des Triedensstandes wsemeimnschattliche Küchen und Speiseanstalten hergestellt :

uch ZuÄSSiE .oröfsere Anlacen Datailllons - - cete , RKdilechen ete , Sid Je

Die Killche tür 2 Kompasien ertardert 36 bis 4000 35 in derselben kommt

Sewähnleh ein Herd mit srefsen esseln zur Autstellung aufserden : soll Ste

eine atfene Fenerstelle oder einen Kleinen e3sernen Sechefen enthalten . In

Batallkens - ei , Küchen . alle 60 bis 0 Gerpacläiche erhalten . wird mainer tür

je Kompasnlen ein Selcher Herd aufgestellt , Regel st , ats auch für ( Ihe

here Küche eingerichtet wird :
Vereinie ten Unteroliiziere des Batallon > eine Thesen

We eite solche aber nicht Zu besehalfen it . mus ( he Batalllansktiche WentesStens

eine nur für die Unterethiziere zu benutzende Kochemrichtung haben ,

Für Kasernenküchen kommen natüurgemAts nur Massen No heinrichtungen

in Frage welche bereits in Teil IL Band © Abt . EV Abschn , 3 . 0 . hüp - 1,

anrer bh. dieses andbuches unter der Überschrift Kesselherde beschrieben

Werden sind . Für je Too zu beköstigende Mann soll der Gremüsckessel T200 ,

der Eleischkesseb 600 , der Kessel zur Frühstfieckshbereitung 0 bis 1060 mul der

Wh SserRessecl 4 Kassen ,

Von den ursprüngheh sehr einfachen Kesselfenerungen IT nun allmählich

Ay verbesserten Finrichtiumkwen Obergesaten , ( Re ETLWÄTLIL Sit ader Az us SC he
A

Koesselherd und der Si SC hre vlel verbiettet ,
GE

Dampf küchen Sind in Kasernen bisher nur vereinzelt Zur Ausiühbrung ©

sommen . Man erachtete sie irüher für eerüäührbch , olaubte auch eier sach¬

Verständieen Bedienung durch die Truppe selbst nicht unter allen Umständen

Sheler Zi Sein Letzteres Bedenken dürfte , wentesten > pür deutsche Lleeres¬

SE hintähie eeworden SEIN ,

bay Bd aa DT ZB aan Se huiz ha esliechtes Aaseth 5a en de ES Batadllor

Da N N 2a De bei Toresden , av Tech Gnit TDebahaegp len Geh

SR I Te sel Se sen po OLT LAN Di 3 Kin heh¬

an ! N N a { ae Marke hinzu kones Rn da aD

ea AMoako dur 5 I \ Die Dun hessi hen ze bh KRascrne

ı Ban ech ;
\ YO baten © me HR 1A Dalden dus tet

Ss Mark . ID | AM id Ps Y un ho Pa ae Dan

. ! older ade Pi AN S ! KK ad I I 5 Bus nach ver

che denen Alter Döür be 1 AT ' il 1 vhs LE ei dc Mark

KK 1

Gröberen Anklang als die Damptheizung der Keochapparate scheint die

der von Decker an¬

ist im
SSDam pfwasserheizung derselben zu Mnmden , namentlich In

S escbenen um . ihm patentierten Form . Auch dieser Kocheinrichtung
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wenannten Bande in Kap . no oanter 3 a brwäahnung weschechen , um es mag
hier unten " 1 nochmals die Schritt venannt werden . aus der Bunzelheiten
darüber zu entnehmen Simd ,

In Osterreich - Uisarn welten Gegenwärtig die 070047 Schr und der um¬x
Sestaltene Zu Tsche Kesselherd als die für Kasernen WAT TS TE )

Ba cher Bas dr don BE 200 Mann Tas : ah ine ARllche von NM) 15097 N DELG
AD SS UNE Wende ld Due hettasen Tulds ,

Es st Zulässie , die Herde mehrerer Unterabtellungen , bis zur Stärke as
Batalltoms , eier Kavallerie - oder Batteriedivisien 3 skadronen oder 3 Batte¬

nen ) in einem Küchenraume Zu vereinigen . Küchen mit 2 Herden , für 16206
bis 306 Mann . bedürfen 40 bis JA 35 Gyür jeden Weiteren Der ] st die Grerunmd¬
Häche um 15 bis 2005 Zu vergrößern , bie . 878 Stellt 5 Halbbataillons¬
Küchen und mehrere Speise¬
Zinimer einer Österreichischen BEZ Sy

Keeimentskaserne dar )

Nach deutschen Vorschrif - _r r
”

r " 7 1
ton Sind in der Nähe jeder
Küche Zu vewähren : eine

Speisckammer von 12 bis 13
a )14 Feischl

b
und eine Fleischkammer von

|
1268 Grundfläche , Ferner ist = FH

-

1
auf Je Zwei Keompasmnien ein

Lebensmittelkeller von wenie¬

Stens 405 2u rechnen , sowTfe ein

Kleiner absesonderter Keller¬

raum für die Unterofliziers¬

Speiseanstalt des Reeimen¬

LES ELC,

Der Offiziers - Speisean¬
stalt , für 9 bis 3 Bataillone

wird eine Küche von 200 bis

00 um eine Spetsckammer
Von eLWwWa 1605 Zugeteillt .

Die Küchen der neuesten

tranzösischen NKasefrn werden

in besonderen Gebäuden untergebracht , die , der besseren Lüftung wegen , Dach¬
reiter erhalten , Die an die Umfassungsmauern angebauten Küchenöfen Werden
durch Schlitze oder Ladethüren in diesen Mauern , von einem besonderen Leiz¬
€ ange aus , beschickt , Die Küchensvebiude sollen . wo möglich , von der all¬7

Sememen binfriedieung des Kasernements durch einen Kohlenhof setrennt sein .
u Wenn in deutschen Kasernen Zwei Kompagnien eine semeinschaftlicheN

Küche haben , erhalten sie auch einen vememnschattlichen Speisesaal , dessen
firöfse sich ergicht , wenn auf Jeden Mann 0,75 Grundtliche Serechnet wird ,
woher Jedoch angenommen wird , dafs nur die TElfue der Gesamtzahl oleich¬
Zeitig speist , Wenn in Osterreich - Unearn Spebesäle vorhanden Sind , so wird

Ks HK Das Ze che Var hen zum hand - MOoSpebsen dan Da a WEL
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im denselben tür jeden Kopf der oleichzeitige sSpelseiilen Mannschaft 075 bis

( 05 AUSG EWOTTEN ,

Line deutsche Batalllonsmarketenderei : besteht aus einem Verkaufsselafk ,

20 bis 2575 groß , mit den nötigen Vorratsräumen oder Kollern , und der Marke .

tenderwohnung : Stube , Kammer , Küche ,

Die zur Marketenderei gehörigen Mannschafts - Schanklokale der Öster¬

reichbsechen Kasernen , weiche , unter Umständen , auch als Speisesäle mit benutzt

werden . erhalten eine Grösse von nur 097 bis 0,1500 für den Kopf des Mann¬

Schaftsstandes , Können ale etwa io bis 20 Prozent dieses letzteren sleichzeitie
sitzend beherbergen , IS bis 240 ist ihre verineste Zulässige Größe ,

bin Speibezimmer für die vereinigten Unteroffiziere eines Bataillons hat in

Deutschland 17 , bis 11,667 für den Kopf der etatmäßisgen Anzahl zu vewähren .
In Österreich - Ungarn soll ein Unterofliziers - Grastlokal so bemessen werden ,
dafs wenigstens 23 Prozent der in der Kaserne wohnenden Unterofliziere sleich¬

zeitig zu Tische sitzen können : man rechnet daher Im allzemeinen 0,5560 für

Jeden hestandsmäfßsigen

Unteroffizier , mindestens

jedoch So Pie , 35 108

Zeigt Unterofiziers - ( past¬

i | okal und Mannschafts¬

|
Speisezimmer etc , Zum

Antwurfe einer Oster¬

reichischen Kavalleriere¬

viments - Kaserne grehörie .
Fin Offiziers - Speise¬

saal soll in deutschen Ka¬
1 Se . N HeSernen 1 , bis 17 , 65 FTA¬

| che für einen Kopf &v¬
Murketen Ierei - S un 1 Küchengebfüigie einer Asterreichtschen

. . . . währen . Da hierbei nicht
Kanvallertere iuents - Raser .

N , nur die aktiven Offiziere ,

Arzte und höheren Militär¬

beamten , sondern auch ( he Reserveoffiziere um diejenisen Regiments¬

ungehörigen , welche sich in Gesellschafttlicher Hinsicht zum Offizierskorps
halten müssen , mitzuzählen sind . sa würde der Offiziers - Speisesaal eines In¬

Fanterteregiments etwa 14005 , der eines Kavallerieresiments Segen S00Ssol

erfordern ; als Oftizters - Spebsezimmer eies einzelnen Bataillon würde schon ein

Zimmer von 507 senüigen . We de Verhältnisse elnstie sind , eewährt man

indessen dern ebwas veräumieere Speisesile , die bei aufßergewöhnlichen Fest¬

lichkeiten eine eröüßere Zahl Teilychmer fassen können , Se haben z. PB. die

neueren sächsischen Infanterieregiments - Kasernen zu Dresden Speisesäle von

1706 eine neuere Kavallereresiments - Kaserne zu Berlin einen solchen

von ca , 150956 die Pionterbatailllens > - Kuaserne Zu Dresden einen Speisesaal von

YO et ,

In ÖOsterreich - Ungarn sind die Offiziers - Schulzimmer . eleichzeitig als Speise¬SS

Säle zu benutzen , und es sollen , mit Rücksicht auf letztere Bestimmung , auf den

Kopf des vollständigen Offizierskorps L6 bis 20m entfallen , Sind Offiziers¬

Schulzimmer nicht vorhanden , so wird ein Offiziers - Gastlokal in der Marke¬

1 x1 Nach : GRÜBER. FL Beispiele für ode Anlazce von KavallariecKossernen , Wien iso , BLe



teinpderel eingerichtet , dessen Giröbse , Aavie vorstehend ansesechen, . acrmiere wird ,

sieniaisS aber unter IS herabeehen lartı

1Pier wie dart Ist 65 zulissie , neben dem eieenteiien Speiseraunin den ’

fOfizierskorps eintee Kleinere Zimmer DilHioichek - und

und Siielzimmer , KeonversationsZimmer eie , Zuzüubei hen um solchergestalt ein

saw Offizierskasine Zu bilden . Zur Versolbständieune eines sole Bes sc hüren

ann nech Rletderablasen , Anrichtersum , Dienershanier , Kasino Gr Fhch

werate ete . Von selchen Oi /hersKRasiies wur bereits By Le IV FLAT

lieses Tandhbuches 2, Auth : Heft Ss The Rasen Gm ( Laselbest Sal onen Bieispacle
von alereleichen Kasios Au nueden ATS DS pe ans neneret Zei IS die CIH¬

AetsSe SpieibseatisStalt des nn BT Sesbahnren ae e RC WET,

Zuwweilen haben niuchrere ( 0117¬

Zerskorp >s ein ) gemeinschaft ches
Kansina , dem dann , Wo möchHch , " 7 "
Uühwer len täcltıichen Bedarf hinaus ,

eines srößere Festräume zugeteilt 8 ] )
avec hen .

An ler cben angezogeDeN 8 | | |
Stclle dieses Tlandbuches ist «Tas in

Kasino zu Stetün ein Beispiel einer A = !
|es E T

Sulchen eröüßeren Anlacıe , \ * ;
I welches Greschofk etnes ; L . N x : ;

])
Sr eeiunet be ' ndenen KRasetrteiune - a

Bandes aan das Kassier verlent ,
.

.. .. Ve . .. ‘x os , ] !
Lana aan adden Ortdehren Verhült¬

ubs - en ab . Im Erdireschaefßs GL sem '
1Putz . wenn Din die RAumlich¬

zeiten in unmittelhare Verbinchme aut einem Garten brimeen kann : in das
oherste freschofs dasesen Wird das Kasire nicht selten verlegt , un den : Saale
eine die gewöhnliche Zimmerhöühe übersteigende HÖöbhenabmessung eben zu
Sönnen , olme die Geschofseimntetlung des Gehbüätucdes Zu Stören .

3 Wasch - und Baderäume : Krankesreviere : Dalzriume ,

Weder he Remigung des Körpers , noch ae der Kelle und der Wadten
soll in den Wehnstuben vorgenommen werden , Man hat daher in den Kasernen
Wuschräume und Badeanstalten zu beschaffen . Die deutschen amtlichen \ or¬
schriften über Kaserneneinrichtüngen erwähnen Zwar der ersteren nach nichr :
die Praxis dt jedoch — wie di manchen anderen Stücken auch In dheser De¬

Zichung über das in den Reelenient - Gefurderte ber BinatsSeegabsen und lit

Sesomnderte Was hräume Vielfach ausser ,
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Wenn din ( OSsterrehch - Ungarn besondere WarshrZünae anseelest wi len . si
berechnet man ühre Grerundtle hen mit 05 Für den Kopn ds ist hier jedech
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